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OGV taucht in 
die Welt des 
Mittelalters ein
Eschbronn, Seite 9

Beim Oktoberfest der 
Holzäpfelzunft wird die 
Halle zum Biergarten
Dunningen, Seite 17

Das »Kirchlein im
Tal« darf sein
Jubiläum feiern
Zimmern o.R., Seite 19

Schweitzer und
die Musik
Königsfeld. Im Rah-
men der Feierlichkei-
ten zur Verleihung des
internationalen Albert-

Schweitzer-Preises findet am Sonntag, 
1. Oktober, ab 20 Uhr ein Orgelkon-
zert im Kirchensaal in Königsfeld 
statt. Auf dem Konzertprogramm ste-
hen Orgelwerke von Johann Sebas-
tian Bach und Improvisationen über 
die Lieblingslieder von Albert 
Schweitzer. Organist ist der Stuttgar-
ter Künstler Peter Schleicher.

Erlebnisnachmittag für 
ein Kinderheim 
Dunningen. Der Verein »Seed-Kenia« 
veranstaltet am Sonntag, 1. Oktober, 
in der Turn- und Festhalle in Dunnin-
gen einen Spiel- und Erlebnisnachmit-
tag für Kinder. Die Veranstaltung ist 
Teil eines Projekts der Stiftung-Ent-
wicklungs-Zusammenarbeit Baden-
Württemberg (SEZ) mit dem Titel 
»Meine. Deine. Eine Welt«. Von 14 bis 
18 Uhr gibt es Spiel-, Mal-, Sportange-
bote, Aufführungen sowie eine Tom-
bola. Der Erlös wird für den weiteren 
Ausbau des Kinderheims verwendet.
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Das Mitteilungsblatt für unsere Region

Erntedankfest
in Dauchingen
Dauchingen. Zum
Kreiserntedankfest lädt
die Landjugend von
Samstag, 30. September,

bis Montag. 2. Oktober, ein. Start ist 
am Samstag um 13 Uhr mit dem Fass-
anstich, 14 Uhr Oldtimervorführungen 
und ab 21 Uhr Party. Der Sonntag star-
tet um 9 Uhr mit dem Festgottesdienst 
und Frühschoppen. Der Erntedankum-
zug startet um 14 Uhr. Der Montag be-
ginnt um 14 Uhr mit dem Kinderum-
zug, ab 17 Uhr ist Handwerkervesper.

Volksliedersingkreis lädt 
zu seinem Jubiläum ein
Dunningen-Seedorf (rm). Der Volks-
liedersingkreis Dunningen-Seedorf fei-
ert am Donnerstag, 5. Oktober, sein 
25-jähriges Bestehen. Aus diesem An-
lass gibt es ein Beiprogramm mit dem 
Trio »Facing Markstein« aus Lauter-
bach-Sulzbach und dem Glatttaljodler 
Peter Keim aus Leinstetten. Das ge-
meinsame Singen von Volksliedern 
soll natürlich auch nicht zu kurz kom-
men. Dazu sind alle Freunde des Ge-
sangs eingeladen. Beginn ist um 19.30 
Uhr im Gasthaus Rose in Seedorf. 

nESCHACHBLICK: 
l Das nächste Mitteilungsblatt 

für unsere Region erscheint am
Samstag, 14. Oktober.

nTERMINÜBERSICHT: 
l 1.10. neue Ausstellung im 

Heimatmuseum in Fischingen
l 4.-15.10. »Reformation im 

östlichen Europa« in Königsfeld
l 7./8.10. »Herbst-, Wein- und 

Schlachtfest« des MV Stetten 
l 4.11. Sportverein Buchenberg 

präsentiert Villinger Kumedie
Seite 11

Kommunen
nutzen
Erfahrung
Der Mann hat Er-
fahrung: Nach sei-
nem Wirtschaftsstu-
dium war Gunnar
von der Grün bei
einer Management-
beratung und selbst-

ständig tätig, leitete schließlich das 
Innovations- und Gründungszentrum 
der Hochschule Furtwangen Universi-
ty. Dort coachte er Existenzgründer 
in operativen, organisatorischen, fi-
nanziellen und betriebswirtschaftli-
chen Aufgaben. Neben dem Aufbau 
dieser Institution betreute 74 Projek-
te von 121 Studierenden, die in 37 
Unternehmensgründungen mündeten. 
Diese Erfahrung machen sich jetzt 
drei Kommunen zunutze: Ab kom-
mender Woche ist von der Grün 
Wirtschaftsförderer von Nieder-
eschach, Dauchingen und Deißlingen. 

Gunnar 
von der Grün 

Der Sommer darf nachklingen
Kunstprojekt in Königsfeld macht Lust auf nächstes Jahr

Von Bodo Schnekenburger

Königsfeld. Der Herbst ist angekom-
men. Doch in Königsfeld hält eine 
Schulklasse noch ein Stückchen Som-
mer fest – und das sicher zur Freude 
der Gäste nächstes Jahr.

Die Kastanien krachen zu Boden. 
Dort ist es bereits schön bunt. Es ra-
schelt, wenn der Wind hinein fährt. 

Keine Frage, der Herbst ist in unserer 
Region angekommen. Da kann es 
nachts auch schon mal frostig kalt 
werden, und mit etwas Glück er-
wischt man dennoch wunderschönes 
Wanderwetter bei milden Temperatu-
ren. Ansonsten ist alles ein bisschen 
zwischen den Zeiten.
Rund 20 Schüler der Zinzendorfschu-
len nutzen diese Zeit für ein besonde-
res Projekt. Nachdem das »Solara« für 

dieses Jahr seine Tore geschlossen 
hat, machen sie sich daran, kurz nach 
Schuljahresbeginn eine Arbeit umzu-
setzen, die sie im vergangenen Jahr 
als Ideen ausgearbeitet haben: Die ge-
stalten die Wände der Unterführung 
zum Königsfelder Bad neu – und ho-
len sich mit den bunten Bildern in 
diesen Tagen noch einmal den Som-
mer zurück. 

u Seite 2

uu KOPF DER WOCHE

Nach den Entwürfen von Vanessa (links) und Lucia gestalten rund 20 Schülerinnen und Schüler der Zinzendorfgymnasien 
und der Zinzendorfrealschule die Wände der Unterführung zum Solara neu. Foto: Zinzendorfschulen
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Neue Farbe für die 
Solara-Unterführung
20 junge Künstler an Projekt beteiligt
Königsfeld. Da kommt der Sommer 
doch gleich nochmal zurück: Schüle-
rinnen und Schüler der Zinzendorf-
schulen gestalten bei schönstem 
Herbstwetter die Unterführung zum 
Königsfelder Freibad Solara neu. Im 
vergangenen Schuljahr hatte die 8R 
im Kunstunterricht von Helmut 

Hertnagel Skizzen
für eine Neugestal-
tung angefertigt.
In Absprache mit
der Gemeinde fiel
die Wahl auf die
Entwürfe von Va-
nessa Kasseckert
und Lucia Kramer.
Nun setzten gut
20 Schülerinnen
und Schüler aus
Realschule und
dem Kunstprofil
der allgemeinbil-
denden Gymna-
sien die beiden

Entwürfe um. 
Auf der einen Seite sind die einzel-
nen Buchstaben des Wortes »Solara« 
stilisiert, das »O« zum Beispiel ist 
eine Sonne, das »R« wird aus einer 
Palme gebildet und das letzte »A« 
aus zwei gut gefüllten Eiswaffeln. 
Die gegenüberliegende Wand ist 
dem Natursportpark gewidmet mit 
allem, was da so geboten wird – von 
Klettern über Skaten bis zum Biken. 
Die Bäume kommen natürlich auch 
nicht zu kurz. 
Obwohl alle konzentriert bei der 
Arbeit sind, herrscht beinahe Party-
stimmung. Viele haben sich Kittel 
übergeworfen, die durch das Malen 
bunt geworden sind, und hören 
nebenbei Musik. Beratend stehen ih-
nen immer wieder die Kunstlehrer 
und die Referendarin Michaela Bur 
am Orde zur Seite. »Die Schülerin-
nen und Schüler arbeiten sehr gut 
als Team zusammen«, stellte sie er-
freut fest.

Fotos: Zinzendorfschulen


